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BETH REM. DER: Ei 
Wir haben einen Termin zum Verkauf der auf dem Holzhofe am Kielgraben 
befindlichen Koͤnigl. Brennhoͤlzer, beſtehend aus beilaͤuſig 
100 Klafter 2fuͤßig und 
50 bis 60 Klafter Zfuͤßig Buchen Scheitholz, 
vor dem Forſt⸗Referendarius v. Dallwitz auf n 
den 16ten d. M. Vormittags um 11 Uhr 
angeſetzt, wozu Kaufliebhaber hiedurch eingeladen werden. 
Danzig, den 3. Mai 1827. 
- Königl. Preuß. Regierung. 
Abtheilung für die directen Steuern, Domainen und Forften. 


Wir machen hiedurch bekannt, daß die hieſigen Kaufleute Auguſt Ariewel, 
Zeinrich Eggert, Friedrich RNeinick und George Baum, den vereinigten Hos⸗ 


pitälern zum heil. Geiſt und St. Eliſabeth hieſelbſt, als Vorſteher vorgeſetzt ſind, 


daß denſelben die Adminiſtration des Vermoͤgens der Hospitaͤler bereits übergeben 
iſt, und dieſelben zur Verwaltung im Allgemeinen und beſonders zur Empfangnah⸗ 
me ſaͤmmtlicher Einkuͤnfte ohne Ausnahme berechtigt find. 
Die betheiligten Perſonen haben ſich daher in allen, dieſe Hospitaͤler betref⸗ 
fenden Angelegenheiten an den gedachten Vorſtand zu wenden. 
Danzig, den 23. April 1827. 5 
Koͤnigl. Preuſſiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


f Es ſoll nunmehr allen Glaͤubigern der Hospitäler zum heil. Geiſt und St. 
Eliſabeth, welchen nach dem, im Concurs⸗Verfahren über deren Vermögen ergan⸗ 
genen Erkenntniſſe eine Befriedigung zu fordern zuſtehet, Zahlung geleiſtet werden. 

Es wird daher Jeder, dem nach dem gedachten Erkenntniſſe eine Forderung 
zugeſprochen iſt, hiedurch aufgefordert, ſich an den zur Zahlung beſtimmten Tagen, 
naͤmlich: ? am 14. oder 15. Mai c. \ : 
bei unferer dazu inſtruirten Hauptkaſſe zu melden, ſich als Berechtigten gehörig aus⸗ 
zuweiſen, und gegen Ausſtellung der erforderlichen Quittung Zahlung zu erwarten. 

Sollte irgend Jemand, dem eine Forderung der gedachten Art an die Hos⸗ 
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pitaͤler zuſtehet, ſich in der, unferer Hauptkaſſe zugefertigten Nachweiſung nicht 
aufgefuͤhrt finden, fo kann derſelbe entweder ſchriftlich feine Anträge bei uns mas 
chen, oder ſich in unſerm Secretariat zur Vernehmung ad Protocollum melden. 
Zugleich machen wir bekant, daß die Beamten der genannten Hospitaͤler 
wegen ihrer Gehalte, fo wie die deibrenten⸗Empfaͤnger wegen der ihnen judicat⸗ 
maͤßig zuſtehenden Renten unter din vorſtehend gedachten, durch die Regierungs⸗ 
Hauptkaſſe zu befriedigenden Glaͤubizern nicht begriffen find. Ihre Befriedigung we⸗ 
gen der, ſeit dem 1. Januar d. J fällig gewordenen Zahlungen iſt jedach gleich⸗ 
falls veranlaßt und den Herren Vorfiehern der Hospitaͤler übertragen worden. Dieſe 
Berechtigten werden daher hiedurch aufgefordert, ſich dei den gedachten Vorſtehern 
foͤrderſamſt zu melden, und ihre Beriedigung zu erwarten. RER 
Danzig, den 23. April 1827. a a 
f Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 


ANETTE me r 8, 

Die auf dem Erdbeerenmarkt nicht weit vom Breitenthor belegene der 
Kaͤmmerei zugehörige Nadelkrambude, ſoll von Michaelis d. J. ab auf 6 nachein⸗ 
anderfolgende Jahre anderweitig vermiethet werden. Hiezu ſteht ein Lieitations⸗ 
Termin allhier zu Rathhauſe auf e 

den 16. Mai d. J. Vormittags um 10 Uhr 
an, zu welchem Miethsluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die dies⸗ 
faͤligen Bedingungen in der Egleulatur beim Herrn Caleulatur⸗Aſſiſtenten Bauer 
täglich eingeſehen werden können. NN 5 
Danzig, den 27. Maͤrz 1827. 
N Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


Es wird hiedurch bekannt gemacht, daß der hiefige Kaufmann Daniel 
Milczewsky und deſſen verlobte Braut die Frau Louiſe Renate geb. Toelcke 
verwittw. Pafewark durch einen am 2ten d. M. gerichtlich verkautbarten Eher 


In vertrag, die am hieſigen Ort Statt findende Gemeinſchaft der Güter unter ſich gaͤnz⸗ 


ef 8 ausgeſchloſſen haben, daß lediglich der Erwerb gemeinſchaftlich 
eiben ſoll. 5 a 5 
Danzig, den 4. Mai 1827. 8 . 

5 Bönigl, Preuß. Land/ und Stadtgericht. 

Fur die hieſige Koͤnigl. Artillerie⸗Werkſtatt ſoll der in dieſem Jahre erfor⸗ 
derliche Bedarf von Eiſendrath, engliſchem Zinn, blankem Meſſingdrath und Gar⸗ 
kupfer, dem Mindeſtfordernden zur Lieferung uͤbertragen werden. Es werden das 
her diejenigen welche die Lieferung einzeln oder im Ganzen zu uͤbernehmen geſonnen 
ſind, eingeladen, ſich zu dem abzuhaltenden Licitations⸗Termin - am 

Mittwoch, den 30. Mai d. J. Vormittags um 10 uhr 
in dem Artillerie⸗Werkſtatt⸗Gebaͤude, Hühnergaſſe No. 325. einzufnden. Die Ber 
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dingungen koͤnnen täglich Vormittags von 8 bis 12 Uhr und des Nachmittags von 
3 bis 6 Uhr im erwaͤhnten Gebaͤude eingeſehen werden, woſelbſt auch die verſiegel⸗ 
ten Forderungen nebſt den beigefuͤgten Proben abzugeben ſind. Zu dem Termin 
ſelbſt werden uur diejenigen zugelaſſen, welche verſiegelte Forderungen und Probe⸗ 
Materialien abgegeben haben, und bei Eroͤffnung des Termins die zu ar Kau⸗ 


tion nachweiſen. 


. den II. Mai 1827. 
Die Verwaltung der Voͤnigl. Artillerie⸗Werkſtatt. 


Das zum Kloſter Carthaus gehoͤrig geweſene, in der Breitegaſſe hieſelbſt 
sub No. 1011. belegene Wohnhaus, ſoll von Michaeli d. J. rechter Ziehzeit ab, 


anderweitig auf 3 nacheinander folgende Jahre an den Meiſtbietenden vermiethet 


werden. Hiezu iſt ein Termin auf 
den 23. Mai c. Vormittags um 10 Uhr 


in dem Geſchaͤftszimmer der Koͤnigl. Garniſon⸗Verwaltung, (Hnndegaſſe No. 275.) 
wo auch die Mieths⸗Bedingungen zu erfahren ſind, anberaumt, zu welchem Mieths⸗ 


luſtige, die gehörige Sicherheit nachzuweiſen im Stande find, hiemit eingeladen 


werden. v. Oſſowski. 
Danzig, den 8. Mai 1827. 


— 


d Ent bin d u 
Heute Morgeu um 8 Uhr wurde meine liebe Frau geb. Goͤtz von einem 
geſunden Knaben gluͤcklich entbunden. Dies zeiget ergebenſt an 
Danzig, den 12. Mai 1827. Carl Robert v. Frantzius. 


3 PSORIERE — — 


T de e f a nt 
Heute Abend um 6 he entſchlief ſanft an den Folgen eines Schlagfluſſes 
unſer innigſt geliebter Gatte und Vater, Johann Wilhelm Romp im 47ſten Le⸗ 
bensjahre; dieſen ſchmerzlichen Verluſt zeigen wir unter Verbittung der Beileidsbezeu⸗ 
gungen hiedurch ganz ergebenſt an. 
Die hinterbliebene Wittwe nebſt drei W Kindern und betagter Mutter. 
Danzig, den 1I. Mar 1827. 


— 


£ OHR er m 

Heute ri den 14. Mai werden die bier ede Harfeniſten aus 
Schweden Nachmittags in meinem Garten die reſp. Gaͤſte durch ihr Talent ange⸗ 
nehm zun unterhalten ſich bemühen; wenn das Wetter nicht guͤnſtig ſeyn ſollte, fo 
wird dieſes Wet im Gartenſaale Statt finden, wozu ganz ergebenſt einladet. 
5. L. Wiebe, Gaſtwirth im Baͤrenwinkel. 


Gelder die zu verleihen 
1000 Rthl. find gegen hppothekariſche RR ff rechtſödiſche Grund⸗ 


+ 


Wirkungskreiſe der Lohn meiner Bemuͤhungen werden moͤge. 
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ſtucke ohne Einmiſchung eines Dritten zu beftätigen. Nähere Nachricht wird ertheilt 
auf dem Langenmarkt No. 505. N . 
777. 117 a 
t Kauſlooſe zur Sten Klaſſe 55ſter Lotterie, deren Ziehung den 15. Mai c. 
anfaͤngt, ſind taͤglich in meinem Comptoir Langgaſſe No. 530. zu haben. Rotzoll. 
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- BIETE Kn 
Unterſtuͤtzt von mehreren Muſikfreunden will Herr Ilgner die Güte haben, 
eine von ihm componirte geiſtliche Muſik, Dienſtag, den 15. Mai Nachmittags um 
halb 5 Uhr in der St. Petri und Panuli⸗Kirche, zum Beſten der Armen aus zufuh⸗ 
ren, für welche die milden Beiträge in Schaalen an den Eingängen angenommen 
werden ſollen. Der edle Zweck laßt uns um ſo mehr auch bei dieſer Gelegenheit 
eine rege Theilnahme des Publikums erwarten, da die vereinten Leiſtungen der 
Kuͤnſtler und Dilettanten einen ſeltenen Genuß verſprechen. Die Kirche wird um 
3 Uhr geoͤffnet werden. 5 8 7 0 
Der Wohlthaͤtigkeits Verein. N 
K> Einem hochzuverehrenden Publiko gebe ich mir die Ehre ganz ergebenſt 
anzuzeigen: daß ich das Gaſthaus „Zum engliſchen Hauſe“ in Fahrwaſſer uͤbernom⸗ 
men und den bisherigen Geſchaͤftsbetrieb daſelbſt in feinem ganzen Uwfange fort: 
ſetzen werde; weshalb ich vom Sonntage den 18ten d. M. ab um geneigten Zu⸗ 
ſpruch gehorſamſt bitte. 5 5 Be BETTER 
Auch in dieſem Verhöftnife werde ich mich beſtreben, durch wohlſchmecken⸗ 
de Speiſen, Getränke und Erfriſchungen aller Art, billige Preiſe und aufmerkſame 
Bedienung, die Anfprüche meiner verehrten Gönner zu befriedigen, damit das, in 
meinem nunmehro aufgelößten Berufe zu Strohteich mir fo vielfach zu Theil gewor⸗ 
dene Wohlwollen, welches ich hiemit dankbarlich anerkenne, auch in meinem neuen 


Eliſabeth Gertz geb. Lapnau. 1555 

i Die Veränderung meiner Wohnung, verbundem mit dem bisher von mir 
geführten Diſtillations- und Schankgewerbe von der Fleiſchergaſſe nach dem Vorſtaͤdt⸗ 
ſchen Graben No. 171., welches ich daſelbſt am Sonntag als den 13ten d. M. er⸗ 
Öffnen werde, sr ich ergebenſt an und empfehle mich auch hier mit allen Sorten 


guter doppelten, halb doppelten u. einfachen Brandweine zu dem heruntergeſetzten 


Preſſe, Achten Puütziger, Danziger Putziger und. Schwarz⸗Bier in Boutellien und 
Stofe, mit der Bitte, auch hier mich mit dem bisher geſchenkten Zutrauen zu beeh⸗ 
ren, welches ich zu erhatten bemüht ſeyn werde. Peter A. Schmidt. 
Dien hochſuverehrenden Herrſchaften habe ich die Ehre meine Wohnungs⸗ 
Veränderung anzuzeigen, und mich Dero Gewogenheit beſtens zu empfehlen, in⸗ 
dem ich mit guten Die boten reichlich verſehen bin; ich wohne in der großen 
Kramer gaſſe No. G0 4. 3 „Caroline Kinder, Geſindevermietherin. 


* 
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Platze zum Bebauen mit oder ohne Gartenland, Ackerland und Wieſen in 

Ohra, Niederfeld und auf der Hoͤhe von Ohra ſind zu virerbpachten oder zu ver⸗ 

keufen. Hierauf reflektirende Liebhaber werden erſucht ſich innerhalb, weniger Wo⸗ 

chen in der Jopengaſſe No. 734. zu melden, wo fie zur Vermeidung aller Mißver⸗ 
ſtände nur allein zweckmäßige Auskunft erhalten können. 


Daß ich meinen Conditor⸗Laden wie auch Bier⸗ ind e vom 
Sren Damm nach der Breitegaſſe, im Zeichen des Poſhorns No. 1227. verlegt 
habe, zeige hiemit ergebenſt an. Joh. Jantzen. 


Daß ich meine Wohnung nach dem Fiſcherthor A0. 131. verlegt habe, zeige 


ich meinen geehrten Kunden hiemit an. Rabe, Kleidermacher. 
Mein Abſteige⸗Quartier iſt jetzt Heil. Geiſtgaſſe beim Kaufmann Herrn 
Alepander No. 757. Sommerfeldt. 


Einem reſp. Publiko beehre ich mich die Anzeige zu machen, daß ich die 
von meinem verſtorbenen Ehemann geführte Handlung fortſetzen werde, indem ich 
zugleich die Bitte hinzufuͤge, die ihm geſchenkte Gewogenheit auch mir nicht zu ents 
ziehen. 5 Johanna Roſina derw. Preuß, Frauengaſſe No. 835. 

Da ſich Perſonen unterſtehen, auf meinen Namen Gelder einzuziehen und 
zu borgen, ſo ſehe ich mich gendthigt hiefür zu warnen, da ich nur das anerken⸗ 
nen werde was ich ſelbſt empfangen habe. 5 a 

Johanna Roſina verw. preuß, Frauengaſſe No. 835. 


— | —— 


„„ re RR u Be ah er. BE RE en 2 
Das zu dem Gute Rothhoff gehörige unweit Zoppot belegen und eirca 1000 
Schritte von der Oſtſee entfernte herrſchaſtliche Haus mit 9 Stuben und freien Ein⸗ 
tritt in den Garten, iſt im ganzen oder auch theilweiſe an reſp. Badegaͤſte zu ver⸗ 
miethen. Näheres daſelbſt. 72 


+ 5 * 1 s 
Das Haus Hundegaſſe No. 349. ift aus freier Hand zu verkaufen oder von 
Michaeli c. ab zu vermiethen. Nähere Nachricht erhält man Gerbergaſſe No. 63. 


Die beiden Unterraume des dortheilhaft am Waſſer belegenen Steffen⸗ 
Speichers find ſofort zu vermiethen. Nähere Auskunft hierüber Jopengaſſe No. 735. 


In dem Hauſe Kohlenmarkt No. 25, iſt eine Stube nach vorne mit Meu⸗ 


bein und Aufwartung zu bermiethen. 
l 


Br 


Ka 1% ch SEE BES FE ZN 
ler mi Montag, den 14. Mai 1927, Nachmittags um 3 Uhr, werden die Maͤk⸗ 
er Milinower; und Jantzen auf der Brücke am S eepackhoſe durch difentlihen 
Ausruf an den Neiſtbictenden gegen baare Bezahlung in Preuß. Courant verkaufen: 
300 etel fesche holländische Heringe, welche fo eben mit Capt. Jonker von 
Amſterdam hier angekommen. a 8 


— 
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Montag, den U. Mai 1827, Nachmittags um 4 Uhr, werden die Mäffer 
Karsburg und Ringe auf der Bruͤcke am Seepackhofe durch öffentlichen Ausruf 
gegen baare Bezahlung en den Meiſtbietenden in Preuß. Cour. verkaufen: 

200 4, friſche hollend. Heringe, welche fo eben mit Capt. H. B. Engelsmann 
de Hoop von Amſterdam hier angekommen, und einige Faͤßer Holland. Cement. 


Verpachtung außerhalb Danzig. 5 
Der dem peter Ahlert zugehörige, an der großen Landſtraße gelegene Krug 
zu Wotzlaw und circa 1 Morgen kulmiſch Gartenland, welches zu Gemuͤſe und 
Kartoffeln beſaͤet und beſezt iſt, ſoll veränderter Umſtaͤnde halber, auf 1 Jahr 
verpachtet werden, und iſt geich zu beziehen. Liebhaber hierzu werden erſucht, ſich 
bei dem Eigenthuͤmer daſelbſt zu melden. HL 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
2) Mobilia oder bewegliche Sachen. N 
Ruͤdersdorfer Steinkalk 
in Tonnen zu 4 und 2 Scheffel, erſtere zu 3 Rthl. letztere zu 12 Rithl. pr. Tonne, 
laſtenweiſe billiger, iſt zu haben Langenmarkt No. 491. bei C. H. Gottel. 


So eben angekommene hollaͤndiſche Heringe in /lötel 
von vorzuͤglicher Qualitaͤt ſind billigſt & haben Brodbaͤn⸗ 
kengaſſe No. 665. bei 5 C. F. Bencke. 


Ein tafelfoͤrmiges gut erhaltenes Fortepiano von leichter Spielart und vollen 
ſechs Octaven, ein mahagoni Secretair nebſt Spind, ſechs Anſichten vom Schloffe 
Marienburg von Frik gezeichnet nebſt den dazu gehörigen Plönen, ein Bettgeſtell 
und div. Betten, ein mahagoni Tiſch und einige Kupferſtiche unter Glas, ſtehen 
zum Verkauf Langenmarkt No. 486. 5 i } 

Der laͤngſt erwartete holland. Knaſter⸗Toback iſt fo eben angekommen. 
Poggenfuhl No. 237. und Heil. Geiſtgaſſe No. 957. bei G. F. Focking. 

Die beſten in dieſen Tagen angekommenen holland. Voll⸗Heringe in 1/16tel 
und Stuͤckweiſe, fo wie Sardellen pr. 4 5 Sgr., Maryl. Taback à 10 und beſter 
11 Sgr., iſt zu haben im Gewuͤrz⸗Laden Heil. Geiſtgaſſe No. 1 N 

N C. Bencke. 
Ein birken pofistes, auf Gurten gepolſtertes Sopha à 8 Nthl. und ein 
Eßenſpind für 2 Rthl. foll Frauengaſſe No. 838. verkauft werden. a 
Geſchlemmte Kreide à 2 Rthl. pr. Centner einzeln, bei 10 Centner billiger, 
Hanfſaat pr. Scheffel 1 Riehl. 6 Sgr., iſt zu haben in der Handlung Langgakten 
hohe Seite No. 186. 8 N 
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Sachen zu verkaufen in Danzig, 

5 b) Immobilla oder unbewegliche Sachen. 

4 Das den Geſchwiſtern Uteſch zugehörige vor dem hohen Thore in der 
Sandgrube an der Radaune pag. 88. und 89. des Erbbuchs und sub Servis⸗No 
472. gelegene Grundſtuͤck, welches in einem maſſiv erbauten zwei Etagen hohen Vor 
derhauſe mit zwei Seitengebaͤuden, einem Faͤrbehauſe mit den dazu gehörigen Faͤr⸗ 


bekeſſeln nebſt Hofraum und Garten beſtehet, ſoll auf den Antrag der Realglaͤu⸗ 


biger, nachdem es auf die Summe don 2627 Rthl. Preuß. Cour gerichtlich ab⸗ 
geſchaͤgt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es find hie⸗ 
zu die Licitations⸗Termine auf RR 3 
et den 6. Februar, 274 

% den 10. April und — 

„den 12. Juni 1827, 

von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder vor 
dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluftige 
hiemit aufgefordert in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Courant zu 
verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, 
auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. i 


dem Auctionator Kengnich einzuſehen. 
Danzig, den 17. November 1826. aa 
Bönigl. Preuß. Land / und Stadtgericht. Ba 
Das dem Riememtraͤger Anton Döring zugehoͤrige in der Alamodeng 
Sub Servis⸗No. 516. gelegene und in dem Hypothekenbuche No. 7. verzeichnete 
Grundſtuͤck, welches in einem Vorderhauſe, Hofraum und Staligebäude beſtehet, 


Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unferer Regiſtratur und bei 


fol auf den Antrag des Realglaͤbigers, nachdem es auf die Summe von 185 Rthl. 
gerichtlich abgeſchätzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und 


es iſt hiezu ein Licitations⸗Termin auf 
den 17. Juli 1827, 5 


welcher veremtoriſch iſt, vor dem Ausrufſchreiber Döring in oder vor dem Artus⸗ 
hofe angeſezzz. f 


Es werden daher beſitz- und zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Pr. Cour. zu verlautharen, und es 


hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag auch demnaͤchſt die Uebergabe 
und Adjudication zu erwarten ö i 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taͤglech auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
„Auskrufſchreiber Döring einzuſehen. 5 re 
Danzig, den 24. Aprit 1827 2 e 
BVbdnigi. Preuſſiſcheg Land⸗ und Stadtgericht. \ 
Das dem Feuerwerker und Bürger Carf Auguſt Friedrich Wilhelm Regr 


Für zugehörige in der Vorſtadt Neugarten 1 der Schießſtange sub Servis⸗No. 


affe 


FERN) 


1 


532. gelegene und in dem Hypothekenbuche No. 57. verzeichnete Grundſrück, wel⸗ 
ches in einem drei Etagen hohen maſſiv erbauten Wohnhauſe, nebſt einem darne⸗ 


ben gelegenen zu 6 Wohnungen eingerichteten Gebaͤude nebſt einem Garten beſtehet, 
ſoll auf den Antrag eines Realglaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 2510 


den, und es ſind hiezu die Licitations⸗Termine auf 


- Mehl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft were 


r ; 5 den 15. Mai, 
5 \ den 17. Juli und 5 8 
5 den 18. September 1827, g 5 


von welchen der. letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder vor 


dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zaͤhlungsfaͤhige Kaufluſtige 
hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu 
verlautbaren, und es hat der Meifibietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, 
und demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 

Die Taxe dieſes Geundſtücks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. 5 

Danzig, den 27. Februar 1827. g 

Königl. Preuß. Kinds und Stadtgericht. 


Sgchen zu verkaufen außerhalb Danzig. 


5 b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 

Die Erbpachtsgerechtigkeit des im Carthausſchen Kreiſe belegenen Domai⸗ 
nen⸗Vorwerks Borkau, deſſen Werth durch eine nach landſchaftlichen Prinzipien im 
Jahre 1821 aufgenommene Taxe auf 2903 Rthl. 10 Sgr. 4 Pf. ermittelt wor⸗ 
den, iſt wegen ruͤckſtaͤndiger Kaufgelder zur Reſubhaſtation geſtellt und die Vietungs⸗ 
Termine ſind auf ’ 7915 g 
den 29. December a. o. 
den 30. Maͤrz und 
den 30. Juni 1827 


hieſelbſt anberaumt worden. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in 


dieſen Terminen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Soͤpner hier 
ſelbſt, entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre 
Gebotte zu verlautbaren, und demnaͤchſt den Zuſchlag der gedachten Erbpachtsge⸗ 
rechtigkeit an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu 
gewaͤrtigen. 


Die Tape und die Verkaufsbedingungen ſind uͤbrigens jederzeit in der hieſigen 


Regiſtratur einzuſehen. 
Marienwerder, den 8. Auguſt 1826. 8 
Roͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. : 
ö e Beilage. 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
No. 111. Montag, den 14. Mai 1827. 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 

b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 

Das den Mitnachbarn Johann Jacob Claaſſen zugehörige zu Steegen 
und Kobbelgrube gelegene und in dem Hypothekenbuche No, 8. verzeichnete Grund⸗ 
ſtück, welches in einem Wohnhauſe, Viehſtall, Scheune, Familien⸗Wohnung, Wa⸗ 
genremiſe und 1 Hufe 20 Morgen 130 HRuthen culmiſch emphytevtiſchen Landes 
beſtehet, ſoll auf den Antrag des Realglaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 
3972 Rthl. 6 Sgr. 8 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subha⸗ 
ſtation verkauft werden, und es ſind hiezu die Lieitations⸗Termine auf, . 

den 12. Februar, 28 pr 
den 12. April und h: ; 

den 14. Juni 1827, 


vor dem Herrn Stadtgerichts⸗Secretair Lemon, die erſtern auf dem Stadtgerichts⸗ 

hauſe, der letztere an Ort und Stelle angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert in den angeſetzten Terminen ihre Gebot⸗ 
te in Preuß. Courant zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem 
letzten Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu er⸗ 
warten. 53 N * N ˖ 4 i 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß das zur erſten Stelle eingetragene Capi⸗ 
tal a 1500 Kthl. nicht gekuͤndigt iſt, das zur 2ten Stelle mit 800 Nthl. abgezahlt 


en tene 


werden muß, auch daß auf dem Grundſtuͤcke ein jährlicher emphytevtiſcher Zins von 


21 Rthl. 19 Gr. haftet. . g 5 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 22. Nodember 1826. e f 
1 A Böniglich Preuß. Land. und Stadtgericht. 


r 


im Stargardſchen Kreiſe, welches auf 10432 Rthl. 13 Sgr. 14 Pf. abgeſchäͤtzt 
iſt, ſoll im Wege der Licitation wieder verkauft werden. Hiezu iſt ein Termin auf 
den 1. Juni c. Nachmittags um 3 Uhr 
um Landſchaftshause angeſetzt, zu welchem Zahlungsfähige Käufer mit dem Bemer⸗ 
ken eingeladen werden, daß wer zum Bieten zugelaſſen werden ſoll eine Caution 
a baar, in geldgleichen Papieren oder pupillariſch ſichern Activis 

eiſten muß. 1 * 1 xt . . ; 
„Die Taxe des Guts und die Kaufbedingungen konnen zu jeder Zeit in unſe⸗ 
rer Regiſtratur eingeſehen werden. ’ A N MN, 
Danzig, den 26. April 1827. x 
Bönigl, Weftprenß, Lapdſchafts / Direktion. 


/ 


EIN I LS 3 - \ : 3 5 4 
Das der Landſchaft adjudicirte adeliche Gut Neu⸗Vietz No. 273. Litt. C. 
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Gemäß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das dem Ein⸗ 


ſaaſſen Jacob Speiſer gehoͤrige sub Litt. C. VI. 10. zu Klein Wickerau gelege⸗ 


ne auf 3419 Rthl. 3 Sgr. 4 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck im Wege der 
Execution dffentlich zur nothwendigen Subhaſtation geſtellt werden. ae 
Die Licitations⸗Termine hiezu find auf 
den 7. Februar, 
den 11. April und a 8 
den 13. Juni 1827, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 


vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Franz angeſetzt, und werden die beſitz⸗ 


und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 


verlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im letzten Termin Meiſt⸗ 
bietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtück 
zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht 


genommen werden wird. 15 i ii 
Die Tape des Grundſtuͤcks kann Übrigens in unſerer Regiſtratur eingeſe⸗ 
hen werden. ; 


Zugleich werden die ihren Namen und Wohnorte nach unbekannte Erben des 


in Danzig mit Hinterlaſſung einer Wittwe Anna Juſtina geb. Pohlmann verſtorbe⸗ 
nen Realglaͤubigers Heinrich Jooſt zu obigen Terminen unter der Verwarnung hie⸗ 
durch vorgeladen, daß im Fall ihres Ausbleibens dem Meiſtbietenden nicht nur der 
Zuſchlag ertheilt, ſondern auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die 
Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, wie auch der leer ausgehenden Forderun⸗ 
gen und zwar der letzteren, ohne daß es zu dieſem Zweck der Production des 
Schuld⸗Inſtruments bedarf, verfuͤgt werden. i 
Elbing, den 3. November 1826. 
Abnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Gemaͤß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das der Witt⸗ 
we Catharina Rofine Hildebrand geb. Ludwig gehörige sub Lit. D. XXII. 
19. zu Groß Maus dorf belegene, auf 1544 Rthl. 11 Sgr. 8 Pf. gerichtlich aoge⸗ 
ſchaͤtzte Grundſtuͤck öffentlich verſteigert werden. f 
Die Licitations⸗Termine hiezu ſind auf 

den 24. Maͤrz, 

den 25. April und 5 

den 25. Mai 1827, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 


vor dem Deputirten Hrn. Juſtizrath Franz anberaumt, und werden die beſitz und zah⸗ 


1 


lungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadige⸗ 


richt zu erſcheinen, die Verkaufs⸗Bedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu verlaut⸗ 
baren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Termin Meiſtbietender bleibt, 


wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen 


2 oz 18 = 
auf die etwa fpäter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen 
werden wird.“. . 35 N 
Die Tape des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werden. . ng 1 HER 
Elbing, den 30. Januar 1827. 3 
Rönigt. preuß. Stadt : Gericht. 2 
Gemaͤß dem allhier aushängenden Subhaſtationspatent ſoll die idealiſche 
Haͤlfte des Gehrmannſchen Grundſtuͤcks B. XL. 7. zu Lenzen, welches im ganzen 
drei Hufen enthalt und auf 1216 Rthl. 20 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, im 
Wege der nothwendigen Subhaſtation oͤffentlich verſteigert werden. 
Die Licitations⸗Termine hiezu find auf a 15 g 
den 1. Mai, s * 
den 2. Juni und s 
den 2. Juli 1827, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Jacobi anberaumt, und werden die beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 


derlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im Termine Meiſtbietender 


bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grund uͤck zugeſchla⸗ 
gen, auf die etwa fpäter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genom⸗ 
men werden wird. a i LEE Erde 

Dir Ware des Grundſtuͤcks kann übrigens jederzeit‘ in unſerer Regiſtratur in⸗ 
ſpicirt werden. z : 125 * Er 
Zaougleich werden die ihrem Aufenthalt nach, unbekannten Erben des Peter 
Gehrmann, für welche ein Leibgeding eingetragen iſt, unter der Verwarnung vor⸗ 
geladen, daß bei ihrem Ausbleiben im letzten Termin nicht nur dem Meiſtbietenden 
der Zuſchlag ertheilt, ſondern auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings 
die Loſchung der ſämmilichen eingetragenen Forderungen, und zwar der wegen et⸗ 
waniger Unzulänglichkeit des Kaufgeldes leer ausgehenden, ohne vorgaͤngige Pro⸗ 
duction der Schuld⸗Inſtrumente verfügt werden wird. 

Elbing, den 16. Februar 1827. f N 

Königl. Preuflifches Sradtgtricht. 


Gemaͤß dem allhier aushängenden Subhaſtationspatent ſoll das den Bü: 
ckermeiſter Johann Sottfried und Carolina Xnefelſchen Eheleuten hieſelbſt gehd⸗ 
rige sub Litt. A. XII. 21. auf dem Heil. Leichnamsdamm nach der Seite des 
Köniasbergſchen Dammes belegene auf 1072 Rthl. 28 Sgr. 47 Pf. gerichtlich ab⸗ 
geſchaͤtzte Grundſtuͤck im Wege der nothwendigen Subhaſtation öffentlich verſteigert 
werden. 8 
Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf 

den 21. Juli 1827 Vormittags um 11 Uhr, 
2 


2 ai er A; 
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vor unferm Deputirten, Herrn Juſtizrath Jacobi anberaumt, und werde 
die beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann all 
bier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu verneh⸗ 
men, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der 
im Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen 
eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Ges 
botte Ef, ea he Kn e werden wird. 

Die Taxe des Grun s kann übrigens in unſerer Regiſtratur inſpici 
werden. Elbing, den 11. April 1827. 5 N EN lic 

5 Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Das dem Einſaaſſen Thomas Fankideisky zugehörige zu Skurz, Inten⸗ 
dantur⸗Amts Pelplin, gelegene eigenthuͤmliche Grundſtuͤck, aus 21 Hufen Land cull⸗ 
miſchen Maaßes beſtehend, iſt im Wege der Execution sub hasta geſtellt worden. 

Die Licitations⸗Termine zum Verkauf des Grundſtuͤcks ſtehen auf 
den 9. April, 
den 10. Mai und 
a den 13. Juni 1827, Er 
und zwar die beiden erften auf hieſiger Gerichtsſtube, letzterer aber, welcher perem⸗ 
toriſch iſt, im Amtshauſe der Koͤnigl. Intendantur Pelplin, im Vorwerk Neuhoff 
bei Mewe an, zu welchen wir vorzd lich aber zu dem letztern peremtoriſchen Ter⸗ 
mine, beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kau uftige init dem Bemerken hiedurch einladen, 
daß der Meiſtbietende in Ermangelung rechtlicher Hinderniſſe den Zuſchlag des 
Grundſtuͤcks zu gewaͤrtigen hat. 6 i N 
Die Taxe des Grundſtücks aus dem Jahre 1824, welche mit Inbegriff der 
dazu gehörigen Gebaͤude, Saaten und Inventarienſtücke auf 849 Nthl. 15 Sgr. 
abſchbeßt, kann taͤglich in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. ene 
Mewe, den 31. Januar 1827. Rn 

3 Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht 8 
i Citation der Creditoren. 

Von dem Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht zu Danzig find alle die⸗ 
jenigen, welche an dem Vermoͤgen des Kaufmanns Johann Gottfried Block hie⸗ 
ſelbſt und der dazu gehoͤrigen Handlung einigen Anſpruch, er moͤge aus einem 
Grunde herruͤhren, welcher es ſey, zu haben vermeinen, dergeſtalt öffentlich vorge— 

laden worden, daß ſie a dato innerhalb 3 Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf 

a den 21. Mai a. c. Vormittags um 10 uhr 
sub præjudicio anberaumten Termin auf dem Verhoͤrszimmer des hieſigen Land⸗ 
und Stadtgerichts vor dem ernannten Deputato Herrn Juſtizrath Martins erſchei⸗ 
nen, ihre Forderungen gebuͤhrend anmelden, deren Richtigkeit durch Beibringung 
der in Haͤnden habenden daruͤber ſprechenden Original-Dokumente und ſonſtiger 
Beweismittel nachweiſen, bei ihrem Ausbleiben aber gewaͤrtigen ſollen, 


en 


| 
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daß fie mit allen ihren Forderungen an die Maſſe praͤcludiet, und ihnen des⸗ 


halb gegen die uͤbrigen Creditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden 
: wird. Danzig, den 9. Januar 1827. et de 8 
ae Bonigl. Preuſſiſches Land, und Stadtgericht -. 2 


——— — — 


f E ditt l/ git aon. a 
Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Lands und Stadtgericht werden auf den 
Antrag des hieſigen Bürgers und Holzkapitains Martin Sabietzki als Eigenthuͤ . 
mers des Geundſtücks hiefelöft in der Malergaſſe No. 2. des Hypothekenbuchs, alle 
diejenigen, welche an die auf dem gedachten Grundſtuͤcke reſp. zur Iften und 2ten 
Stelle eingetragenen Poſten F ELLE 
1) von 1900 fl. D. C. oder 250 Nihl. Preuß. Cour. und das daruͤber von dem 
Schuhmacher Anton Friedrich Buchholz und deſſen Ehefrau Apolline geborne 
Herrmann unterm 21. Novbr. 1905 an den Kaufmann Friedrich Gottlieb 
. Wunnicker gerichtlich ausgeſtellte Schuld⸗Dokument nebſe Recognitions⸗Schein 
vom 29. November 1805 uber die erfolgte Eintragung, 
2) von 1700 fl. D. C. oder 425 thl. Preuß. Cour. und das daruͤber von dem 
Kornmeſſer Alexander Aspolin und deſſen Ehefrau Anne Regine geb. Poppelei 
dem Kaufmann Friedrich Gottlieb Wunnicker unterm 7. Mai 1806 gerichtlich 
aausgeſtellte Schuld⸗Document nebſt Recognitjons⸗Scheine über die Eintragung 
vom 16. Mai ej. a. F 
als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber Anſpruͤche zu 
haben vermeinen, hiemit öffentlich vorgeladen, ſich innerhalb 3 Monaten und ſpaͤ⸗ 
teſtens in dem auf 8 15 ü 
den 2. Juli c. Vormittags um 10 uhr i 
vor unſerm Deputirten Herrn Juſtizrath Pröw angeſetzten Termine auf dem Verhötz 
zimmer des Gerichtshauſes zu melden und ihre etwanigen Anſpruͤche auszuführen, 
widrigenfalls ſie mit ihren Realanſpruͤchen an das verpfändete Grundſtüͤck praͤcludirt 
und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, auch die Loͤſchung der Capi⸗ 
talien in dem Hypothekenbuche auf den Grund des Praͤcluſions⸗Urtels und der von 
dem Teftamentserecutor des verſtorbenen Kaufmanns Wunnicker ausgeſtellten Quittung 
verfügt werden wird. A 
Danzig, deu 9. März 1827. 
n Aoͤnigl. preuß. Land und Stadtgericht. 


Von dem Koͤnigl Oberlandesgericht don Weſtpreußen wird hiedurch be⸗ 
kannt gemacht, daß auf den Antrag des Juſtiz⸗Commiſſarius Dechend als Sachwal; 
ter der Koͤnigl. Regierung zu Danzig nomine Fisci gegen den ausgetretenen 
Auton Matthias Wierczinski, einen Sohn der Bürger Wierczinskiſchen Ehe⸗ 
leute zu Putzig, weil er im Jahre 1822 ſich auf die Wanderſchaft begeben, und 
bis jetzt nicht zurückgekehrt, auch fein Aufenthaltsort nicht auszuforſchen gewe⸗ 


ſen, dadurch aber die Vermuthung wider ſich erregt hat, daß er in der Abſicht 


. 


“wann en 


fih den Kriegs dienſten zu entziehen, außer Landes gegangen, der Konſistations⸗ 
prozeß eroͤffnet worden iſt. 72 


Der Anton Matthias Wierezinski wird daher aufgefordert, ungeſaͤumt in 


die Koͤnigl. Preuß. Staaten zuruͤckzukehren, auch in dem auf 
. den 21. Juli c. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Deputirten Herrn Oberlaudesgerichts Referendarius Skolnicki anſte⸗ 


henden Termin in dem hieſigen e zu erſchei⸗ 
nen, und fi uͤber feinen Austritt aus den bieſtzen Staaten zu verantworten. 
Sollte derſelbe dieſen Termin weder perfoͤnlich, noch duech einen zulaͤßi⸗ 
gen Stellvertreter, wozu ihm die hieſigen Juſtiz Commiſſarien John, Brandt 
und Titka in Vorſchlag gebracht werden, wahrnebmen; fo wird er ſeines ges 
ſammten gegenwartigen in, und ausländiſchen Vermögens, fo wie aller etwauigen 
künftigen Erb» und ſonſtigen Vermögens» Anfälle für verlustig erklart, und es 
wird dieſes alles der Haupıkaffe der Koͤnigl. Regierung zu Danzig zuerkannt wer⸗ 
den. Marienwerder, den 23. Februar 1827. g \ 
 Bönigl. preuß. Öberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


Von dem Koͤnigl Oberlandesgericht von Weſtpreußen wied hierdurch 
bekannt gemacht, daß auf den Antrag des Fiscus der Koͤnigl. Regierung zu 
Danzig gegen den Anton Waſchinski, einen Sohn des Buͤrgers Joſeph Wa⸗ 
ſchinski und feiner Ehefrau Eliſabeth gebornen Zenkert, welcher ſich im Jahre 
1824 ohne Erlaubniß dazu erhalten zu haben, auf die Wanderſchaft begeben, 


dadurch aber die Vermuthung wider ſich errent hat, daß er in der Abſicht ſich 
den Kriegsdienſten zu entziehen, außer Landes gegangen, der Conſiskations⸗ 


Prozeß eröffnet worden iſt. 8 5 
Der Anton Waſchinske wird daber aufgefordert, ungeſaͤumt in die Königl. 
Preuß. Staaten zurückzukehren, auch in dem auf f f 
den 30. Juni 1827 Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts Referendarius Riepe anſtehenden 


Termine in dem hieſigen Oberlandesgerichts-Conferenzzimmer zu erſcheinen, und 


ſich über ſeinen Austritt aus den hieſigen Staaten zu perantworten. 


An Sollte der Anton Waſchinski diefen Termin weder 1 nech durch 


einen zuläßigen Stellvertreter, wozu ibm die hieſigen Ju iz Commiſſarien Jobn 
Glaubitz und Brandt in Vorſchlag gebracht werden, wabrnehmen, ſo wird er 
feines geſammten gegenwärtigen in. und auslaͤndiſchen Vermoͤgens, fo wie aller 
'erwanigen künftigen Erb⸗ und ſonſtigen Vermögens Anfälle für verluſtig er⸗ 
klaͤrt, und es wird dieſes alles der Hauptkaſſe der Koͤnigl. Regierung zu Dam 

zig zuerkannt werden. f 
Marienwerder, den 28. Febrnar 1827. 5 
Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


Nachdem über die reſp. in 700 Rtbl. und 1450 Rthl beſtehender Kauf⸗ 
gelder der beiden Grundſtuͤcke des Schulzen Johann Vaumgarth B. EIN. 


. 
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und 4. zu Bartkam Elbingſchen Territorii auf den Antrag der Gläubiger dato 
der Liquidations Prozeß eroͤffnet worden iſt, ſo werden die unbekannten Glaͤu⸗ 
biger hiedurch oͤffentlich aufgefordert, in dem auf r 

den 13. Juni d. J. Vormittags 10 Ubr f N 
vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Jacobi angeſetzten peremtoriſchen Bers 
mine entweder in Perfon oder durch geſetzlich zulaͤſſige Bevelfmaͤchtigte zu ers 
ſcheinen, den Betrag und die Art ihrer Forderungen umſtaͤndlich anzuzeigen, die 
Documente, Briefſchaften und ſonſtigen Beweismittel darüber im Original oder 
in beglaubter Adſchrift vorzulegen, ihre Anſpruͤche an die beiden Grundſtuͤcke 
oder deren Kaufgelder gebührend anzumelden und deren Richtigkeit nachzuwei⸗ 
fen, mit der beigefügten Verwarnung, daß die Auſſenbleibenden mit ihren Ans 
ſprüchen an die beiden Grundſtücke praͤctudirt und ihnen damit ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen, ſowohl gegen den Kaͤufer derſelben als gegen die Glaͤubiger, unter 
welche das Kaufgeid vertheilt wird, auferlegt werden ſoll. 10 

Uebrigens bringen wir denjenigen Glaͤubigern, welche den Termin in Pers 
fon wahrzunehmen verhindert werden, oder denen es hieſelbſt an Bekanntſchaft 
fehlt, die biefigen Juſtiz Commiſſarien Stoͤrmer, Senger und Lawerny als Be⸗ 


vollmaͤchtigte in Vorſchlag, von denen fie ſich einen zu erwaͤhlen und denſelben 


mit Vollmacht und Information zu verſehen haben werden. 
Elbing, den 4. Januar 1827. 1 3 
ie Bönigl. Weſtpreuß. Stadtgericht. 


Von dem unterzeichneten Stadtgericht werden alle diejenigen, welche an das 
verloren gegangene Duplicat des Jacob Arndtſchen Erbvergleichs vom 5. März 
1806 nebſt beigeheftetem Recognitionsſchein vom 17. April 1800 über das für die 
Geſchwiſter Jacob und Eliſabeth Arndt aus dieſem Erbvergleich auf dem Grund; 
ſtüͤck Litt. A. No. II. 33. Rubr. III. No. 1. pag. 56. mit 400 Rthl. 4 Gr. 9 
Pf. eingetragene vaͤterliche Erbtheil als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder 
fonftige Brief⸗Inhaber Anſprüche zu haben glauben, hiedurch aufgefordert, in dem 
auf den 9. Juni c. Vormittags um 11 Uhr, 


allhier vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Nitſchmann angeſetzten Termin ſich zu 
melden und ihre Anſpruͤche anzuzeigen und zu beſcheinigen, widrigenfalls ihnen das 
mit ein ewiges Stillſchweigen auferlegt und das gedachte Hypotheken⸗Document fuͤr 
mortificirt erflärt werden wird. 8 f 
Elbing, den 16. Februar 1827. ; 
: Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Geſegelt, den 11. Mai 1827. 8 
Jörgen Torward, R. P. Möller nach Copenhagen, J. H. Haverbult nach Amſterdam, V. J. Sie⸗ 
wert® nach Liverpool, C. F. Maaß nach Serien, R. E. Roͤben nach Emden, H. I. Leevoge nach Leer, P. 
F. Viſſer nach Läbeck, Wilh. B. Birr nach Hull mit Holz. Mich. Fender nach London mit Getreide. 
Nach der Rhede: A. G. Neubeyſer. E. Hodgſen. 
s Der Wind Ehd-Of. RER ö 


— 


1 


In Pillau angekommen, den 8. Mai 1827. 


S. N. Spinding don Arrbektying, k. v. Arend 
H. R. Stütvoet, won Veendam, k. v. dort, 


Den 9 
G. Curtus, don Sunderland, k. v. London, mit Valle, ch Margateth, 113 L. Hay. 


al, mit Ballaſt, Jacht, Barbara Chri ii BL. e. BE 
ame Smack, Geſina Catharina, 50 L. 


u 


B. Sellien, von Stettin, k. v. Bordeaur, mit Wein u. Stückgut, Galiace, Emil, 82 FO Kuhr u. C. 


„Elementſen, von Yıladt,, k. v. dort, mit 7 Sr Hupocrati, 30 L. Fan d. 752 


€. L. eg don Stettin, k. d. dort mit Stückgut, Sloop, Contordia, 20 U. Lietkt. 
> Abgegangen, den 9. Mai 1827. N 


T. Hook, von Forplhierft el, nach Dum, mie Holz, Smack, Jehauna Sonst, 4 * 


Bolte, von Elsfleth, 
K de Jonge, von Peckel, nach Rotterdam, 


Ziterari 


Kuff, Frau Alida, 28 L. 
mit Roggen, Smack, de Br. Hendrica, 4 L. 
Bröderlieſde, Pr 811 


en, Smack 2 f 
e N „Ewa 2 Br. Margaretha, 950 a; et 


mit Weizen u. Halenfle — de Vr. Jantje, 45 
mit Weizen u. ie Kuff, ae 52 „ ı 


6.3 A. An von Tien daß Fal 5 a 1. 5 0 5 
T. Chriſtoffers, von Leer, na u r. Jo 10 4 
J. H. Oortjes, von Vuendam, — 0 Runden. € 
— 85 1 Neal, nach mſterbam, 
Scherpbier, von Peckt 5 8 Ai 
Z. . 8 Wok, 
5 aaks, bon Venzerſt , nach Bergen, mit Roggen, Smack, Hoffnung, 39 

3 Hazewinkel, von Wildervank, nach Zuardam, mit Leinſagt, Smack, Ondernteming, 50 8. g 

H. A. E. Boye, von Marſtall, nach Copenhagen, mit Roggen, Facht, Enighed, 46 L. a 


[de Anzeige 


Mittwoch den 16ten d. M. erſcheint das erſte Blatt der Zeitschrift Rattife, 
enthaltend I) Kalliſto's Wiedererſcheinen, 2) die Einladung, 3) Charade, 4) Anek⸗ 
dote, 5) An B. . 6) Palindrom, 7) Funke. Es we en daher diejenigen, die 
noch geneigt wären, Mit⸗Subſeribenten dieſer Zeitſchrift zu ſeyn, erſucht, ſich bis 
zu dieſem Termine ſpaͤteſtens zu melden, weil nur wenige Exemplare mehr gedruckt 


werden und alſo die Redaktion 85 
Exemplare nachzuliefern. 50 44 


8 2 2 j r Ger 
el E 0 
b n 
22 


tehin nicht in ande ſeyn dürfte, frühere 


7 — * Amt 1 * 


0 


— 1291 — 
Ertraordinaire Beilage zu No. 111. des Intelligenzj⸗Blatts. 


EF „ „ 


Das geſtern Nachmittags um 42 Uhr an einem zu mehrjaͤhrigen 
Bruſtleiden hinzugetretenen Zehrfieber erfolgte ſanfte Dahinſcheiden 
meiner geliebten Gattin Natalie geborne v. Hippel, in ihrem ſchöͤ⸗ 
nen Alter von 24 Jahren, melde ich allen meinen Bekannten in der 
ſchmerzlichſten Betrübniß uber dieſen bittern Verluſt. ö 
Danzig, den 13. Mai 1827. 
Schlenther, Juſtizrath. 


